
schon viele getan bevor der Heiland auf dıe AT hernieder
kam, die CINCNH, eıt für die Phiılosophie en un:! der
oten Weisheıt zuliebe, die anderen 4aUSs törichter Ruhmesliebe
und 4aUus Eııtelkeıt, Leute WIie Anaxagoras, Demokrıtos, Krates.”
Zu diesem Zitat macht die Köselsche Ausgabe der „Bibliothek
der Kirchenväter“ (Klemens VO. Alexandrien 11 240) olgende
E1 Jäuterung Diog Laert VI S17 berichtet daß rates SCeIN

SaAaNZES Vermögen SEINEN Mıthurgern geschenkt habe. Anaxagoras
verzichtete auf SC1H Vermögen, sıch Sanz dem Studıiıum der
Philosophie widmen (Dıog Laert 8 6) Demokritos VeLr-

brauchte sSe1IN großes Vermögen O9anNzZz qauf sSeE1INEN Forschungs-
reisen (ebd 35 39) Die dreı Männer werden oft als Be1l-
spiele der Unabhängigkeıt VOoO außeren Guütern genannt vgl
7, Philon de vıta contempl Orıgenes, egen Gelsus

41) Hieronymus, Epist 58 66 z egen Jovın I1
G(‚omm. Mt ILL, 19, Auf 258 steht die nmerkung
„Diog Laert. VI, Ööl, erzählt, Krates habe sSeIN Geld 118 Meer
geworfen.‘

1Nz Dı oSse Fließper

(Der verfängliche idder Abrahams.) Abraham ist VO.  -

ıott beauftragt worden, seINeN Sohn saa auf
erge opfern (Gn 22) Nachdem der Patrıiarch heroischer
Seelengröße dieses pfer innerlich gebrac. hatte, wurde ihm
der außere pfera erlassen. Der biblische Bericht sagt annn
Abraham er. ugen und schaute, un siehe, 1 Hinter-
Tun! wWAar eC1inKNn idder, der sich mıt SEINEN Hörnern 1CK1C
verfangen hatte Abraham ging NU  — hın, ahm den 1dder un
Tachte ıh: als Brandopfer dar Stelle se1NeESs Sohnes 13)
Da Abraham fortgezogen Waäal, opfern, wollte ohne
Darbringung Opfers nicht zurückkehren Auf den ıdder
wurde Abraham aufmerksam UrC. das Geräusch das das 'Tier
bei sSeiINemM Bemüuühen verursachte VO 1CKIC. loszukeoemmen
Aber durfte Vater Abraham Temden ıdder opfern? Hat

sıch damit nıcht verfangen estrüpp der Verfehlungen
remdes EKıgentum?

1C.Engelsstimme hatte Abraham zugerufen (V 12)
strecke deine and Aus ach dem Knaben! Exegetenstimme
ruft Abraham, Abraham, strecke nicht deine and Aaus ach
dem Wiıdder! Denn ıst nicht eın Exegetenhand verwandelt
den Widder Hırsch Was hebräischen ext
mıt leichter ühe geschehen kann, ındem stia ajıl ıdder,
Ja Hırseh gelesen wird. 5} Ehrlich, einNn Verfechter diıeser

2) So anneau „Journal Asiatique“ VÄI, 11 510, angeführt
und abgelehnt VO.  > Dillmann, Die Genes1s, 293 (Leipzig 1892), und
VO:  » Procksch, Die Genes1s, 318 (Leipzig Ferner lesen



hreibt Fuüur die Lesart der mstandajıla S cht ıch
aß sıch das lier mıt ec1hneNnHörnernvertä T, WAas beim Ge-

iın des Hirschbockes leichter geschieht alsel den miıinder
mplızıerten Hörnern des zahmen ers, un daß die Selbst-
rfangung des Tieres überhaupt nötig War, WEn Abraham

sSCMh habhaft werden sollte, sondern auch der viel wichtigere
stand, daß der ' ayıl einNn Haustier ıst un als soiches C1iNEeEN

esitzer hat Kın olches Tier würdesıch Abraham unmöglıc
ohne welıteres angeeıgnet en Am allerwenigsten WAafe E1l

uf 1ese Weise usurpiertes 1l1er als pfer annehmbar. cs2) ewl1l
hts Alltägliches, die Lösung Moralkasus durch Um-

unktierung des "Textes. Doch die alten Übersetzungen WI1e Sep-
agınta, diıe largume, Peschitto, Vulgata en em sıch Ver-

angendenund verfänglichen Wiıdder ufnahme gewährt, en
Hirsch Vo  - ihrem Revıler ferne gehalten. Wiırd ja nırgends

Alten Testamente gesagt, daß wirkliches Wild geopfert wurde.
hrlichmeint ZWOaT, daß ın dem Ausnahmsfail, en siıch

Gn D handelt, gerade das außerordentliıche Opfertier Hirsch)
KErsatz für das ursprünglıch verlangte qußerordentliche

pfer saak] sıiıch eignete. Allein sollte nıcht vielmehr
Stelle des aqußerordentlichen Opfers des Sohnes gerade das
entliche, gewöhnliche YTieropfer treten?

anz absonderliıch ist die Lösung, die die Miıschna (Im Tal-
ud) gibt Die Mischna Za nämlıch den VO.  n Abraham

grıffenen 1dder unter die unbegreiflichen ıinge, die end-
dunkel des sechsten ages geschaffen wurden, womit S1e
will, daß dieses zahme 1er unerklärlicherweise nliemandem
gehörte.*—— .“ 1eseibe Auffassung findet sich Targum Jeru-
almı w Ehrlich bemerkt hiezu: „Diese Erklärung mas für

den TOMMen Glauben genügen, nıcht für die Wissenschaft.“®)
Nein,S1Ce ıst auch nıcht ımstande, vernünftig frommen Glauben

befriedigen. Die ITradıtion gıbt ferner dem under aum,
daß der Erzengel Michael den ZU Ersatz estimmten ı1dder
herbeiführte. Dem rzengel tellte sıch aber Satan en  €  9
doch ıchae CTITANS den dieg% nge un Teufel, Hımmel und

streiten sich u  7 Wiıdder! Die AUsSs christlichen Krei-
©  ajjal Hirsch: Ehrlich, Randglossen ZUT Hebr. Bıbel, 97
(Leipzig 1908), un Rießler, Die Heıilıge Schrıiıft des Alten Bundes,

(Mainz
A a.
7) z.

Angeführt belı Ehrlich, . .
Londoner Polyglottenbibel, unter „Jargum Jonathan

Uziel‘‘.
Q

Erwähnt Von Dornstetter, Abraham. (Freiburg ı. Br 1902
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sta R1 uf
us SDTIO. ein aum ıf, der das Lamm trug, das den Is
E  rettete.®) Der Baum war eın Vorbild des Kreuzes unseres He
des Messias., und das amm ın seinen Zweigen das Geheimn
der Menschwerdung des einzigen Wortes (29, J. 9) Demna
hat sich u. eiINn ‚„‚Gotteslamm “ gehandelt, das Gott, nı
Menschen ehörte. Also konnte das Lamm ott dem Herrn
opfert werden. Ein auf den Baum kletternder Widder we
überkommt nıcht e1ın achein Wundersüchtige ExegeseKasulstik ist wunde Kasuistik un Exggese.

Moralisten werden auf die Dreiteilung verweisen, die
moraltheologische oologie 1m yapıtel her die Okkupation
nımmt. Es wird unterschıeden zwischen wilden, zahmen
gezähmten Tieren.*°) Betreffs der zahmen J1ıere, u  er dıe
ıdder einzureihen 1st, gilt der Grundsatz: sSie gehören übe
dem Kigentümer, außer WeNnNn sıe verwildert sind: 1m letz
Fall ehören sS1e namlıch demjenigen, der S1£€ okKkupiert:
nullius est prımı Occupanüis. War der Dıblısche Widder,
sich oben auf dem UÖpferberg herumtrieb, bereits verwilder
Mag seIN, beweisen indes aßt 65 sıch nıcht War aber der Wı
der der biblischen Erzählung eiINn bioß entlaufenes Tier,* —“
konnte deshalb allein och nıcht als eiıne herrenlose Sa
angesehen werden Aus der Parabel VO verlorenen Schaf ıEvangelium ıst bekannt, miıt welcher orgfalt un:! Ausd
Ma 1m Orient eın verırrtes Herdentier suchte (Lk 15, S£ E a —fora gebot ausdrücklich, das, chaf, das siıch verlaufen hat, S
191 Herrn zurückzuführen. Sie Lügt hinzu: Wenn du ıhn
aber nıcht kennst, sollst du das verırrte JTier in deın Haus brin
SChH un: bei dir en, b1ıs der Eigentümer erscheint (Dt 29
L: Ex 23, 4) Diese Bestimmungen sınd ohl älter als da
mosaıische Gesetz. Calmet hat 1n seinem Kommentar ZUT Genesisder einung USCTUC. verliehen, Abraham se1l bei Ergreifungdes Tremden Widders von der Intention beseelt gewesen, de
FEigentümer die entsprechende Geldsumme zahlen.*?)

°) Rießler Altjüdisches Schrifttum außerhalb der Bibel, 952
(Augsburg 192

*) Anlaß dieser eutung mas dıe Septuaginta gegeben habe
dıe das hebräische Wort sebakh Dickicht) unuübersetzt lıeß,daß der Leser dazu geführt WITrd, einen aum aminens sebakh Zu
denken. (Vgl. die Bemerkungen des Cornelius Lapıde Gn 2 ’10) N oldin-Schmuiltt
Oeniponte 1932 Summa YI'heologıae Mo’;‘alis, 1, pPas 3/4's

Jacob übersetzt ın seinem ‘"Kommentar ZU Genesis,(l_3erli1:g 1934 Abraham aber erhob seine Augen sa  ? sıehe da
Nen Wiıdder, einen verlaufenen,, Commentarium lıterale ıIn Bibliam. Genesispas 177 Augustae Vindelicerum 734

et E;odus,
S



ungeh

glauben, daß dem Patriarchen Äbraham in der größten Stunde
seines Lebens anderes durch die Seele flutete als der ang vVvon
Silberschekeln Galmets Lösung klıngt profan, Zzu modern.

Sollte SO schwer se1n, mıt dem gehörnten 1dder Abra-
ams ZU anrneı durchzustoßen? Nachdem Gott den außeren
Vollzug der pferung Isaaks hiıntangehalten hatte, just da en
eın ıdder, der sıch 1mMm 1CKI1IC mıiıt seinen Hörnern verfangen
hatte, die Aufmerksamkeit Tahams auf sıch. Ist wunder-
zunehmen, WEnnn Abraham das gerade in jenem Moment erfol-
en Erscheinen des Wiıdders als eine Schickung Gottes be-
trachtete, als einen stummen Befehl VO  am oben, diesen ı1dder
a Stelle Isaaks opfern? Wie ma$s Abraham ott edankt
en, daß sıch Urc höhere Fügung die Antwort erfüllte, dıe

seinem Sohn qauf die rage ach dem Opfertier egeben: ott
wIıird sıch das ler für das randopfer qusersehen! (Gn 20 f.)
„Gott sıeht VOoOr  .. nannte denn auch Abraham diıe ÖOpferstätte
( 14), da eben Gott, der zuerst diıe pferung Isaaks anbefoh-
len hatte, ein anderes pfer vorgesehen hat Urc. das Auftre-
ten es Wıdders Vor dem dominıum divinum aber schwindet
das dominium humanum. Hatte der göttliche Auftrag, saa
opfern, gezelgt, daß ott der oberste Herr Der en und Tod
des Menschen ist, lehrte das Erscheinen des Wiıdders gerade
ın jenem Augenblick, daß ott auch der oberste Gebieter bDer
die Tierwelt ıst. Es Spricht der Herr (Ps 49, 12) Meae sunt

ferae sılvarum, ilumenta in montibus eti boves. Meus est
orbiıs terrae et plen1ıtudo e1lus.

Linz Dr arl Fruhstorfer.

(Ki katholische Ordensuniversität.) Das Antonlanum,
dıe Ordensschule der Franziskaner in ROom, wurde mıit cm
Dekrete der GCongregatio Sem et Univers. 17 Maı 1933 a1s
katholische Universität errichtet un: mıt dem Rechte, qkade-
mische Ta AUS der Theologie, der Philosophie un: dem £anoO-
nıschen Rechte erteiılen, ausgestattet. Als erster Rektor dieser
Hochschule wurde der UrCc. seine kanonistischen Publikationen
bekannte Bertrand Kurtscheid estie

TAaZz. Prof Dr Joh Hdrihg.
ANe kanonistische in Löwen.) Die bisherige ka-

nonistische ektion innerhalb der theologischen wurde
einer selbständigen kanonistischen ausgebaut. Pro-

fessoren derselben sind gegenwärtig de Becker, Mare,
Von Hove, Monin und Koepperich. Als erster an

wurde Monin este Die bısherigen gediegenen Publikationen


